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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung von Beihilfen 
an Hopfenerzeuger für die Ernte 1972 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 
des Rates vom 26. Juli 1971 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Hopfen^), zuletzt geändert 
durch die Akte über die Beitrittsbedingungen und 
die Anpassungen der Verträge 2) insbesondere auf 
Artikel 12 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 12 der Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 
sieht die Möglichkeit vor, den Hopfenerzeugern eine 
Beihilfe zu gewähren, mit der ein angemessenes Ein- 
kommen erzielt werden kann. Die Höhe dieser Bei- 
hilfe wird je Hektar und differenziert nach Sorten 
festgesetzt, und zwar unter Berücksichtigung des 
Durchschnittsertrags im Vergleich zu den Durch- 
schnittserträgen aus den Ernten der Vorjahre sowie 
unter Berücksichtigung der Marktlage und der Preis- 
entwicklung. 

Eine Prüfung der Ergebnisse der Ernte 1972 gibt 
für einige Hopfensorten Anlaß zur Festsetzung einer 


Beihilfe. Für einige Sorten muß die Beihilfe höher 
festgesetzt werden als für die anderen Sorten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Den Hopfenerzeugern wird für die folgenden Sorten 
der Ernte 1972 eine Beihilfe bewilligt: 

Hallertauer, Saaz, Spalter, Strisselspalt und Tardif 
de Bourgogne. 

Die Höhe der Beihilfe ist im Anhang angegeben. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 175 
vom 4. August 1971, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1973, S. 14 
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Anhang 


Beihilfe an Hopfenerzeuger für die Ernte 1972 


Sorte 

Beitrag in RE/ha 

Hallertauer 

300 

Saaz 

300 

Spalter 

300 

Strisselspalt 

600 

Tardif de Bourgogne 

300 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
14. Januar 1974 - 1/4 -680 70- E- Ho 6/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 10. Dezember 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Finanzvermerk betreffend eine Verordnung zur auf dem Hopfensektor für die Ernte 1972 
festzusetzenden Beihilfe an Hopfenerzeuger 


1. Die gemeinsame Marktorganisation für Hopfen, 
die am 7. August 1971 in Kraft trat, sieht die Fest- 
setzung des Beihilfebetrages als Gegenstand einer 
Entscheidung des Rates nach Vermarktung des Er- 
zeugnisses im Laufe des dem Erntejahr folgenden 
Jahres vor. Nach Artikel 12 der Grundverordnufig 
(Verordnung (EWG) Nr. 1696/71) wird die Beihilfe 
festgesetzt unter Berücksichtigung 

— des Durchschnitts ertrags im Vergleich zu den 
Durchschnitts ertragen der Ernten der Vorjahre, 

— der Lage und der voraussichtlichen Tendenz des 
Marktes in der Gemeinschaft, 

— der Entwicklung auf den Drittlandsmärkten und 
der Weltmarktpreise. 

Der vorliegende Vorschlag bezweckt die Festsetzung 
einer Beihilfe für bestimmte Hopfensorten der Ernte 
1972. 

2. Auf Grund des Berichtes über den Stand der Er- 
zeugung und Vermarktung von Hopfen sowie der 
vorstehend aufgeführten Kriterien schlägt die Kom- 
mission die Gewährung einer Beihilfe für 14 Hopfen- 
sorten vor, die 55 v. H. der Hopfenanbauflädien in 
der Gemeinschaft auf sich vereinen. 

Die vorgeschlagene Beihilfe für die Ernte 1972 wirkt 
sich finanziell wie folgt aus: 


Sorte 

geschätzte Anbau- 
fläche in ha 

je ha vorgeschla- 
gene Beihilfe 

Voraussichtliche 

Kosten 

Hallertauer 

8596 

300 

2 578 800 

Saaz 

39 

300 

11 700 

Spalter 

696 

300 

208 800 

Strisselspalt 

560 

600 

336 000 

Tardif de Bourgogne 

25 

300 

7 500 


3 142 800 


3. Zur finanziellen Durchführung ist zu erwähnen, 
daß in Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1350/72 vorgesehen ist, daß der Erzeuger den 
Beihilfeantrag binnen fünf Monaten nach dem Tag 
der Veröffentlichung der die Beihilfe festsetzenden 
Verordnung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften einzureichen hat. Daher läßt sich vor- 
aussehen, daß die Beihilfeauszahlungen für die Ern- 
te 1972 in den letzten Monaten des Jahres 1973 und 
den ersten des Jahres 1974 erfolgen werden. Infolge- 
dessen wird der Gesamtbeihilfebetrag für die Ernte 
1972 (±3,1 Millionen Rechnungseinheiten) teilweise 
zu Lasten des Haushalts 1973 der Europäischen Ge- 
meinschaften (Artikel 740), der Rest zu Lasten des 
Haushalts 1974 gehen. 
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Bericht über Anbau und Vermarktung der Hopfenernte 1972 


Auf Grund der Verordnung (EWG) Nr. 1696/71 des 
Rates vom 26. Juli 1971 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Hopfen legt die Kommission dem 
Rat jedes Jahr vor dem 30. April einen Bericht über 
den Stand der Erzeugung und Vermarktung von 
Hopfen vor und macht abschließend Vorschläge für 
die Gewährung von auf den Hektar bezogenen Bei- 
hilfen für die Ernte des vorhergehenden Kalender- 
jahres. In diesem Jahr sind die für diesen Bericht 
unerläßlichen Angaben der Kommission so zuge- 
gangen, daß diese die ihr gesetzte Frist nicht ein- 
halten konnte. Außerdem zeigte sich beim Studium 
der Angaben, daß neue Probleme hinsichtlich der 
Beihilfevorschläge aufgekommen sind. Diese Schwie- 
rigkeiten hängen erstens mit einer Zunahme der 
Zahl der angebauten Sorten zusammen, die sich von 
12 auf 21 infolge der Erweiterung der Gemeinschaft 
erhöht hat, und zweitens mit der Entwicklung der 
Einnahmen bei den einzelnen Sorten, die oft gegen- 
sätzlich verläuft. Das in der Verordnung (EWG Nr. 
1696/71 vorgesehene „Sorten" -System führt zu wach- 
sender Kompliziertheit und macht die Verordnung 
schwer durchführbar. 


A. Hopfenanbaufläche (vgl. Tabellen A 1 und A 2) 

Die Hopfenanbaufläche in der erweiterten Gemein- 
schaft, die bis 1963 verhältnismäßig gleichbleibend 
war (18 000 bis 19 000 ha) erreichte 1972 27 500 ha, 
d. h. sie hat in den letzten zehn Jahren um fast 
50 V. H. zugenommen. Diese Zunahme war 1971 und 
1972 besonders fühlbar - sie betrug etwa 12 v. H. 
jährlich. In jedem Jahr geht die Zunahme der Anbau- 
fläche fast gänzlich auf die Erweiterung der deut- 
schen Hopfenfelder zurück, d. h. um 2600 bzw. 2800 
ha in den Jahren 1971 und 1972. Das deutsche Gebiet 
um Hallertau, auf das mehr als 50 v. H. der gesamten 
Hopfenanbaufläche der erweiterten Gemeinschaft 
entfallen, hat sich 1972 um fast 2100 ha (75 v. H. der 
Zunahme in der Bundesrepublik Deutschland und der 
Gemeinschaft) ausgedehnt bei folgender Untertei- 
lung: 



1 

2 


3 

Sorte 

Anbau- 
fläche 1972 

davon neue 
Anbau- 

1 

-2 


ha 

fläche ^) ha 

V, 

. H. 

Hallertauer 

7186 

291 

+ 

4 

Northern Brewer 

4699 

606 

H- 

15 

Brewers Gold 

1591 

364 

+ 

30 

Hersbrucker 

1346 

672 

+ 

100 

Spalter 

20 

2 

+ 

11 

Record 

59 

24 

+ 

69 

Hüller Bitterer 

242 

131 

■ + 

118 


15 143 

2090 

+ 

16 


Es handelt sich um Neuanpflanzungen von Sorten 
mit hohem Bitterstoffgehalt sowie in etwa gleichem 
Umfang um aromatische Sorten, je etwa 1000 ha. 

In den übrigen deutschen Gebieten haben die An- 
bauflächen in Spalt um 63 ha (+6 v. H.,), im Hers- 
brucker Gebirge um 29 ha (+ 8 v. H.), im Jura um 
79 ha (+ 22 v. H.) und bei Tettnang um 47 ha 
(+ 4 V. H.) zugenommen; auf den meisten wurden 
aromatische Sorten angebaut. 

Im Vereinigten Königreich, dem zweitstärksten 
Hopfenerzeuger der Gemeinschaft, ging 1972 die An- 
baufläche von etwa 8000 auf etwa 7000 ha ( — 12,5 
V. H.) zurück, nachdem sie 1970 und 1971 gering- 
fügig zugenommen hatte (7100 bzw. 7200 ha). Die 
wichtigsten Sorten sind Fuggles (2101 ha), Bram- 
ling Cross (1182 ha),, Goldings (965 ha), W.G.V. 
(766 ha), Bullion (605 ha) und Northern Brewer 
(434 ha). 

In Frankreich ergeben die Schwankungen der Anbau- 
fläche, die insgesamt eine Zunahme um 146 ha aus- 
machen, folgendes Bild: 

+ 104 ha im Elsaß als Folge einer Zunahme um 
159 ha der Anbaufläche von Sorten mit hohem Bit- 
terstoffgehalt (+ 183 V. H.) (Northern Brewer, Bre- 
wers Gold und Record) und einer Abnahme um 
55 ha der herkömmlichen Sorte Strisselspalt ( — 9 
V.H.); 

+ 50 ha im Norden auf Grund einer Zunahme der 
Flächen mit Sorten mit hohem Bitterstoffgehalt um 
36 ha (+ 13 V. H.) und mit Hallertauer um 14 ha; 

— 8 ha in Burgund ( — 10 v. H.). 

In Belgien ist die Hopfenanbaufläche insgesamt 
leicht rückläufig. Trotzdem ist in der Gegend von 
Aalst eine Zunahme bei der Sorte Record um 30 ha 
(+ 94 V. H.) zu verzeichnen. 

In Irland hat die Fläche um 2 ha (+ 4 v. H.) zuge- 
nommen. Die beiden einzigen dort angebauten Sor- 
ten sind Northern Brewer und Fuggles. 

In Italien, den Niederlanden, Dänemark und Luxem- 
burg findet kein gewerbsmäßiger Hopfenanbau statt. 

B. Ertrag und Erzeugung (vgl, Tabelle B) 

Wie 1971 war der Ertrag der Hopfenkulturen sehr 
gering. Für die erweiterte EWG insgesamt lag der 
Durchschnittsertrag 1972 sogar unter dem des Jahres 
1971. Für die EWG der Sechs war er allerdings leicht 
angestiegen. Hier fällt wieder der Faktor Neu- 
anpflanzungen ins Gewicht - die noch nicht in vollem 
Ertrag stehenden Flächen. In der Bundesrepublik 
Deutschland machen diese neuen Anbauflächen 


'^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 175 
vom 4. August 1971, S. 1 ^ 

4) Neue Anbauflächen, die noch nicht in vollem Ertrage 
stehen. 
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12,5 V. H. der Gesamthopfenanbaufläche aus. Selbst 
bei Berichtigung der Ertragsberechnungen durch 
Außerachtlassen der Erzeugung auf diesen neuen 
Flächen bleibt der Ertrag verhältnismäßig niedrig, 
nämlich bei 33 Ztr/ha für die erweiterte Gemein- 
schaft und bei 36 Ztr/ha für die Gemeinschaft der 
Sechs (eine Zunahme um etwas mehr als 1 Ztr/ha 
im Vergleich zu 1971). 

Im allgemeinen ist bei den aromatischen Sorten ein 
Ertragsrückgang, selbst bei Nichtberücksichtigung 
der neuen Anbauflächen, festzustellen. Allerdings 
hat der Hallertauer 1972 im Vergleich zu 1971 ge- 
ringfügig zugenommen, doch bleibt der Ertrag weit 
unter dem Niveau der vorhergehenden Jahre. 

Bei den Sorten mit hohem Bitterstoffgehalt ging der 
Ertrag auch zurück außer bei der Sorte Northern 
Brewer, bei der eine leichte Erhöhung festzustellen 
v/ar. Die im Vereinigten Königreich angebauten Sor- 
ten wiesen einen durchschnittlichen Ertragsrückgang 
um 20 V. H. im Vergleich zur Ernte 1971 auf. 

Die Gesamterzeugung der neun Mitgliedstaaten der 
Gemeinschaft in der gegenwärtigen Zusammenset- 
zung erreichte 858 000 Ztr, d. h. 68 000 (oder 8,6 v. H.) 
mehr als 1971 und 16 000 (oder 1,9 v. H.) mehr als 
1970. In der Gemeinschaft der Sechs betrug die 
Zunahme im Vergleich zu 1971 120 000 Ztr bzw. 

21 V. H. (wovon fast alles auf die Bundesrepublik 
Deutschland entfällt (25 v. H.). 

C. Preise und Verträge (vgl. Tabelle C) 

Die Preise für Hopfen der Ernte 1972, der unter im 
voraus abgeschlossenen Verträgen in der Gemein- 
schaft der Sechs verkauft wurde, sind im allgemeinen 
wie die für die Ernte 1971 geblieben (Tabelle C 3). 
Die Preise für im Vereinigten Königreich angebauten 
Hopfen sind in den beiden letzten Erntejahren sehr 
stark angestiegen (um ungefähr 12 bis 15 v. H. im 
Wirtschaftsjahr 1971/1972 und um 20 bis 25 v. H. im 
Wirtschaftsjahr 1972/1973). Obwohl anfangs die 
Preise unter denen der Sechsergemeinschaft lagen, 
liegen sie jetzt erheblich über den Preisen auf dem 
Kontinent. 

Die Preise für außerhalb von im voraus abgeschlos- 
senen Verträgen verkauften Hopfen sind nach star- 
kem Anstieg im Jahre 1971 im Jahre 1972 wieder ge- 
sunken und zwar fast auf die Höhe des Jahres 1970. 

Auf der anderen Seite ist das Verhältnis zwischen 
„nicht vertragsgebundenen" und „vertragsgebun- 
denen" Preisen, das 1971 168/100 in der Gemein- 

schaft stand, auf 103/100 im Jahre 1972 zurückge- 
gangen. Bei manchen Sorten ist die Spanne noch 
größer: 


Vertragsgebundener Preis 
Nicht vertragsgebundener Preis 



1971 

1972 

Hallertauer 

175 

116 

Northern Brewer 

171 

105 

Brewers Gold 

197 

106 


Wie im vergangenen Jahr wurden etwa 85 v. H. des 
gesamten Hopfens unter im voraus abgeschlossenen 
Verträgen verkauft. Dieser Anteil dürfte für die 
Sorten Hallertauer und Northern Brewer in der Hal- 
lertauer Gegend bald 90 v. H. erreichen. In derselben 
Gegend ist dieser Anteil innerhalb eines Jahres für 
die Sorte Brewers Gold von 60 auf 85 v. H. angestie- 
gen. Im Vereinigten Königreich (Regelung durch das 
Hop Marketing Board) und in Irland wird der ge- 
samte Hopfen unter Vertrag verkauft. 

D. Einnahmen Je Hektar (vgl. Tabelle D) 

Die Einnahmen je Hektar ergeben sich aus Ertrag 
und Preis. 1972 gingen sie im allgemeinen im Ver- 
gleich zu den Einnahmen im Jahre 1971 geringfügig 
zurück. 

Berücksichtigt man wie im Falle der Ertragsfeststel- 
lung nur die Einnahmen aus den alten Pflanzungen, 
so stellt man beim Hallertauer sogar eine gering- 
fügige Zunahme fest. Bei den anderen Sorten ist der 
Rückgang ziemlich erheblich, besonders bei den Sor- 
ten Spalter, Strisselspalt, Saaz und Record. Die Ein- 
nahmen beim Tardif de Bourgogne haben leicht zu- 
genommen. Die Einnahmen aus den anderen konti- 
nentalen Sorten sind zurückgegangen, haben sich 
jedoch' noch in angemessener Höhe halten können. 
Trotz des erheblichen Preisanstiegs bei den eng- 
lischen Sorten verursachten die schlechten Erträge 
einen Rückgang der Einnahmen bei fast allen Sorten 
mit Ausnahme von Fuggles und Bullion. 

Ein Vergleich der Einnahmen 1972 mit dem Durch- 
schnitt der Einnahmen 1969 bis 1971 zeigt einen 
Rückgang bei allen Sorten ausgenommen Northern 
Brewer, Fuggles und Bullion. 

Insgesamt beläuft sich der Durchschnitt der Einnah- 
men für die Gemeinschaft der Neun im Jahre 1972 
bei Zugrundelegung der alten Anpflanzungen auf 
3237 RE/ha. Dieser Betrag liegt um 68 RE unter der 
Einnahme des Jahres 1971 und um 149 RE unter dem 
Durchschnitt der Jahre 1969 bis 1971. 

In der Gemeinschaft der Sechs liegt der Einnahme- 
durchschnitt 1972 bei 3308 RE (ebenfalls bei Berück- 
sichtigung nur der alten Pflanzungen), d. h. um 150 
RE niedriger als 1971 und um 367 RE niedriger als 
der Durchschnitt 1969 bis 1971. 

Die Einnahmen aus den im Vereinigten Königreich 
angebauten Sorten erreichten 3042 RE, d. h. 62 RE 
mehr als 1971 und 269 RE mehr als der Durchschnitt 
der Jahre 1969 bis 1971. 

£. Handel und Marktvorausschau betreffend Hopfen 

(vgl. Tabellen E 1 und E 2) 

Eine Versorgungsbilanz für Hopfen läßt sich nur 
schwer aufstellen, namentlich in bezug auf die ver- 


5) „Ztr'' = Zentner - üblicherweise verwendete Abkür- 
zung für „quintaux" — 50 kg. 
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schiedenen Verarbeitungserzeugnisse Eine gründ- 
liche Beurteilung anhand des vorhandenen statisti- 
schen Materials bleibt schwierig. 

Trotzdem geben die E-Tabellen eine Vorstellung des 
sehr umfangreichen Handels, der mit Drittländern, 
vor allem wegen Anforderungen hinsichtlich Quali- 
täten und Sorten, stattfindet. 


Eine Vorausschätzung des Hopfenbedarfs auf Grund 
des gleichmäßigen Anstiegs der Weltbiererzeugung 
(3 V. H. jährlich) gestattet folgende Feststellungen: 


Welt 

Ernte 1972 

Ernte 1973 

Biererzeugung (Mio hl) 

680 

700* 

Hopfenbedarf (Mio Ztr) 

2124 

2200* 

Hopfenerzeugung 



(Mio Ztr) 

1918** 

2089 *** 

Fehlmenge (1000 Ztr) 

206 

111 

Anbaufläche (1000 ha) 

75 ** 

78 *** 

Ertrag (Ztr/ha) 

25,6 ** 

26,8 *** 


* Schätzung 
Ernte 1971 
'* Ernte 1972 


Bei einer Welthopfenerzeugung von 2089 Millionen 
Ztr im Jahre 1972 kann der Bedarf für 1973 auf 2200 
Millionen Ztr geschätzt werden, d. h. auf eine Mehr- 
menge von 111 000 Ztr, die auf eine der drei nach- 
stehend angeführten Weisen beschafft werden könn- 
te: 

— durch Ertragssteigerung, die 28,2 Ztr/ha erreichen 
müßte, ohne daß die Anbaufläche vergrößert 
wird; 

— durch Vergrößerung der Anbaufläche um 4000 ha, 
die die Gesamtfläche auf 82 000 ha brächte, vor- 
ausgesetzt, daß der Ertrag bei 26,8 Ztr/ha bliebe; 

— durch Ertragssteigerung um zwischen 26,8 und 
28,2 Ztr/ha zusätzlich zu einer Vergrößerung der 
Anbaufläche um von 0 bis 4000 ha. 

Angesichts der in den letzten zwei Jahren festge- 
stellten jährlichen Zunahme der Anbaufläche (um 
von 2000 bis 3000 ha), vor allem in der Bundes- 
republik Deutschland, könnte diese Tendenz mög- 
licherweise in einigen Jahren einen Hopfenüber- 
schuß in der Welt verursachen. 

Jede Vergrößerung der Anbaufläche in der Gemein- 
schaft hängt ab von 


— einer Produktionssteigerung von Bier, 

— der zur Herstellung eines hl Bier nötigen Hopfen- 
menge, 

— Ertragsschwankungen, 

• — der Außenhandelsentwicklung. 

F. Schlußfolgerungen und Vorschläge hinsichtlich 
Beihilfen an die Erzeuger 

Die geringfügige Ertragssteigerung beim Durch- 
schnitt aller in der Gemeinschaft der Sechs im Jahre 
1972 angebauten Hopfensorten einerseits und die 
Stabilität der Preise der unter im voraus abgeschlos- 
senen Verträgen verkauften Hopfenmengen, bei 
neunprozentigem Rückgang der Preise für freiver- 
kauften Hopfen, andererseits haben zu durchschnitt- 
lich geringfügig niedrigeren Einnahmen als 1971 
geführt. 

Trotzdem hat sich die Anbaufläche einiger Sorten 
stark vergrößert. Dies gilt vor allem für Sorten mit 
hohem Bitterstoffgehalt, d. h. um etwa 30 v. H. bei 
Northern Brewer (1337 ha) und Brewers Gold (571 
ha), um 120 v. H. bei Record (121 ha), aber auch für 
aromatische Sorten, bei denen Hersbrucker eine Zu- 
nahme um 120 V. H. (877 ha), Hüller Bitterer (138 ha) 
und Tettnanger um 70 v. H. (424 ha) aufweisen. 

Es scheint daher gerechtfertigt, für diese Sorten kei- 
ne Beihilfe zuzuerkennen. 

Angesichts der Entwicklung in Bezug auf die Hektar- 
einnahmen schlägt die Kommission die Festsetzung 
folgender Beihilfen vor: 


Sorte 

RE/ha 

Hallertauer 

300 

Saaz 

300 

Spalter 

300 

Strisselspalt 

600 

Tardif de Bourgogne 

300 


Diese Zahlungen müßten nach Ansicht der Kommis- 
sion, angesichts der in den letzten Jahren erzielten 
Einnahmen, zur Erzielung eines angemessenen Ein- 
kommens bei den genannten Sorten beitragen. 

Da die gemeinsame Marktorganisation für Hopfen 
bei den neuen Mitgliedstaaten für die Ernte 1972 
nicht verbindlich ist, wird eine Beihilfe für die in 
diesen Staaten geernteten Sorten nicht vorgesehen. 
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Tableau A1 : Evolution des superficies, du rendement et de la production de houblon dans la C.E.E. 

Tabelle A1: Entwicklung der Flächen, Erträge und der Erzeugung von Hopfen in der EWG 

Tabel A 1: Evolution of area, yield and production of hops in the E.E.C. 


Pays / Land / Country 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 


Superficies / Flächen / Area ( 1000 ha) 

8,4 8,2 8,4 9,1 9,6 10,4 11,0 11,6 11,8 11,9 12,8 15,4 18,2 

1,2 1,1 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,3 1,1 1,0 1,1 1,2 

0,7 0,7 0,7 0,7 0,8 0,8 0,8 0,9 0,9 0,9 1,0 1,0 1,1 

10,3 10,0 10,3 11,0 11,6 12,4 13,1 13,7 14,1 13,7 14,8 17,5 20,5 

7,1 7,2 6,9 

0 * 0 * 0 * 

Eur-9 . 21,9 24,7 27,5 


Rendement / Erträge / Yield (50 kg/ha) 


Deutschland (B.R.) 

38,6 

31,4 

36,6 

39,8 

38,4 

35,0 

31,8 

38,6 

37,2 

38,6 

41,8 

31,6 

33,4 

France 

42,0 

34,2 

27,2 

38,0 

38,2 

33,2 

41,8 

35,0 

30,0 

32,8 

34,2 

34,8 

30,8 

Belgique / Belgie 

34,2 

27,4 

29,6 

34,8 

34,4 

42,4 

31,8 

32,8 

33,8 

38,6 

35,0 

37,2 

32,4 

Eur -6 

38,4 

31,4 

35,0 

39,4 

38,2 

35,2 

32,8 

37,8 

36,4 

38,2 

40,8 

32,0 

33,2 

United Kingdom 











33,8 

31,8 

26,8 

Ireland 











X 

X 

X 

Eur - 9 











38,6 

32,0 

31,2 





Production / Erzeugung / Production (1000 X 50 kg) 






Deutschland (B.R.) 

324 

258 

308 

362 

368 

364 

350 

448 

440 

456 

534 

486 

606 

France 

50 

38 

32 

46 

48 

40 

52 

42 

40 

34 

34 

36 

36 

Belgique / Belgie 

22 

18 

20 

26 

26 

34 

26 

30 

32 

36 

34 

38 

38 

Eur - 6 

396 

314 

360 

434 

442 

438 

428 

520 

512 

526 

602 

560 

680 

United Kingdom 











240 

230 

178 

Ireland 











0 * 

0 * 

0 * 

Eur ~9 











842 

790 

858 


Source: OSCE/ Quelle: SAEG / Origin: SOEC 


Deutschland (B.R.) 
France 

Belgique / Belgie 
Eur- 6 

United Kingdom 
Ireland 


^<1 
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Tableau A2: Superficies plantees en houblon en 1972 par variete et region de production 
Tabelle A 2: Mit Hopfen bepflanzte Flächen in 1972, nach Sorte und Erzeugungsgebiet 

Tabel A 2: Area planted with hops in 1972, par variety and production area 


Varietes 

Sorten 

Varieties 

Regions de production 
Erzeugungsgebiete 
Production region 

Hallertauer 

Northern Brewer 

Brewers Gold 

1 

Hersbrucker 

Spalter 

Strißselspalt 

Tettnanger 

Record 

N 

(0 

(0 

(73 

Hüller bitterer 

Tardif 

de Bourgogne 

Goldings 

Bundesrepublik 

Deutschland 

Hallertau 

7 186 

4 699 

1 591 

1 346 

20 

— 

— 

59 

_ 

242 

— 

Spalt 

500 

4 

18 

6 

569 

- 

- 

- 

_ 

4 

- 

Hersbrucker Gebirge 

169 

28 

3 

196 

2 

- 

- 


- 

3 

- 

Jura 

293 

41 

59 

47 

2 

- 


- 

_ 

4 

- 

Tettnang 

255 

- 

- 

14 

- 

- 

1 011 

_ 

- 

- 

- 

R.H.W. 

5 

- 

- 

5 

- 

_ 

- 

- 

- 

_ _ 

- 

Baden 

- 

~ 

- 

- 

_ 

_ 

18 

_ 

- 

_ _ 

- 

Pfalz 

8 

2 

1 

7 

- 

- 

- 

- 

- 

_ _ 

- 

Total 

Insgesamt 

8416 

4 774 

1 672 

1 621 

593 

- 

1 029 

59 

- 

253 

_ 

Total 


France 













Alsace 


48 

96 

- 

- 

560 

— 

102 

- 


_ 

— 

Bourgogne 

- 

9 

36 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

25 

- 

Nord 

Total 

14 

142 

179 

~ 

~ 

““ 

“ 

— 

— 

— 


— 

Insgesamt 

Total 

14 

199 

311 

- 

- 

560 

— 

102 

- 

- 

25 

- 


Belgique / Belgie 


Aalst 

94 

98 

29 

- 

_ 

_ 

- 

62 

30 

_ 

_ _ 

Poperinge 

72 

366 

335 

_ 

13 

- 

- 

3 

3 

- 

- 

Vodelee 

- 

6 

2 

_ 

- 

_ 

6 

- 

6 

- 

_ _ 

Total 

Insgesamt 

Total 

166 

470 

366 

- 

13 

- 

6 

65 

39 

- 

- 

United Kingdom 

South East Region 


166 









682 

West Midlands Region 

- 

268 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

283 

Total 

Insgesamt 

Total 

- 

434 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

965 

Ireland 












Kilenny / Cork 

- 

26 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Total 












Insgesamt 

Total 

— 

26 


— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

CEE / EWG / EEC 

1972 

8 596 

5 903 

2 349 

1 621 

696 

560 

1 035 

226 

39 

253 

25 965 

1971 

8 543 

4 566 

1 778 

744 

682 

615 

611 

105 

49 

115 

- 1 037 
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W.G.V. 

Fuggles 

Bramling Cross 

Bullion 

Progress 

Tutsham 

• 

Alliance 

Northdown 

Keyworths 

Midseason 

Autres / Andere / 
others 

Total / Insgesamt / 
Total 

dont nouvelles 

plantations 

davon 

Jungflächen i) 
of which 
new plantations 

Superficies 

Flächen 

Area 

1970 1971 











15 143 

2 090 2) *) 

12 571 

10 166 

_ 

_ 

_ 

_ 

. _ 

— 

— 

— 

— 

- 

1 101 

63 *) 

1 011 

978 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 


- 

_ 

— 

- 

401 

29 *) 

364 

341 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

- 

446 

79 *) 

381 

311 


_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

~ 

- 

1 280 

47 *) 

990 

941 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

_ 

- 

- 

10 

~ 

11 

11 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

- 


18 

1 *) 

18 

18 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

18 

1 *) 

15 

13 

_ 



_ 

_ 

. 

_ 



_ 

_ 

18417 

2 310 ’) 

15 361 

12 779 


_ 

_ 

— 

_ 


— 

_ 

- 

- 

- 

806 

702 

741 

_ 

_ 

_ 


— 

— 


— 

— 


70 

78 

79 

- 

- 

~ 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

335 

285 

245 






_ 


__ 




1211 

1 065 

1 065 


— 

_ 

- 

— 

— 

— 

- 

- 

- 

~ 

313 


315 

288 

— 

— 

— 

_ 

- 

- 


— 


- 

792 


790 

778 


- 

- 

- 

- 


- 

- 

- 

- 

20 


33 

31 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 112 


1 138 

1 097 

766 

720 

1 182 

338 

258 

46 

35 

42 

256 

61 

4 552 


4 659 

4 605 

- 

1 381 

- 

267 

- 


- 

73 

- 

8 

2 280 


2 375 

2 367 

766 

2 101 

1 182 

605 

258 

46 

35 

115 

256 

69 

6 832 


7 034 

6 972 

- 

25 


- 

- 

- 

~ 

- 

~ 

- 

51 


49 

44 

~ 

25 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

~ 

- 

51 


49 

44 

766 

2 126 

1 182 

605 

258 

46 

35 

115 

256 

69 

27 636 

2 310 

24 647 

21 957 

823 

2 538 

1 062 

593 

231 

57 

38 

- 

201 

- 

(24 388) 

2 352 




1) Superficies nouvellement plantees et pas encore en pleine production 
Noch nicht in voller Erzeugung stehende Jungflächen 

Areas not yet in full production 

2) dont / davon / of whidi Hallertauer 366 ha; Northern Brewer 614 ha; Brewers Gold 393 ha; Hersbrucker Spät 
720 ha; Hüller bitterer 136 ha; autres / andere / others 81 ha 

Source : Communications des Etats membres et donnees professionnelles *) 

Quelle: Mitteilungen der Mitgliedstaaten und der Berufsorganisationen *) 

Origin: Information of Member States and Professional organisations *) 
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Tableau B : 

Evolution des rendements 



Tabelle B: 

Entwicklung der Erträge 



Tabel B: 

Evolution of yields 




1969 1970 

1971 

Sur base des surfaces en 
pleine production 

Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 
1972 Based on areas in full 

production 




1971 1972 


B 1 

Hallertauer 








Hallertau 

42,5 

46,9 

31,4 

32,0 

32,1 

33,3 


Nord 




28,7 




Aalst 

38,0 

35,0 

37,0 

32.0 




Poperinge 

40,0 

37,0 

40,0 

29,7 




CE 

42,3 

46,7 

31,4 

32,0 . 

32,2 

33,2 

B 2 

Northern Brewer 








Hallertau 

25,0 

30,3 

28,0 

35,7 

38,9 

40,3 


Alsace 

31,0 

38,3 

26,0 

22,6 




Nord 

35,0 

33,2 

29,1 

25,6 




Aalst 

32,0 

32,0 

35,0 

33,0 




Poperinge 

33,0 

34,0 

36,0 

30,0 




South East Reg. 

31,1 

30,7 

27,0 

21,0 




West Midlands Reg. 

26,9 

33,1 

31,7 

29,8 




Kilhenny 

23,4 

25,8 

29,6 

19,1 




CE 

„ 27,3 

31,0 

29,1 

34,3 

37,0 

37,7 

B 3 

Brewers Gold 








Hallertau 

34,5 

42,4 

42,5 

45,4 

59,5 

53,0 


Alsace 

50,7 

53,1 

45,5 

30,6 




Nord 

51,2 

46,7 

42,5 

33,1 




Poperinge 

47,0 

47,0 

44,0 

39,0 




CE 

42,6 

44,3 

42,8 

42,8 

51,6 

47,3 

B 4 

Hersbrucker 








Hallertau 



32,7 

20,6 

39,2 

37,1 


Hersbrucker Geb. 



33,3 

28,6 


31,0 


CE 



32,2 

21,6 

36,7 

35,6 

B 5 

Spalter 








Spalt 



30,9 

26,3 


27,0 


CE 



30,8 

26,3 


27,1 

B 6 

Strisselspalt 








Alsace == CE 

35,8 

42,1 

34,7 

32,5 



B 7 

Tettnanger 








Tettnang 



35,8 

30,1 


31,1 


CE 



35,6 

30,2 


31,2 

B 8 

Record 








Hallertau 




27,1 


42,9 


Alsace 

30,7 

35,2 

30,8 

26,0 




Alost 

42,0 

38,0 

42,0 

31,0 




CE 

34,7 

36,1 

34,2 

27,8 


30,5 
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Sur base des surfaces en 
pleine production 
Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 




1969 

1970 

1971 

1972 

Based on areas in full 
production 

1971 1972 

B 9 

Saaz 







Alost 

34,0 

30,0 

32,0 

26,0 



CE 

34,0 

30,0 

29,9 

25,4 


B 10 

Hüller Bitterer 







Hallertau 




19,0 

36,0 


CE 




19,1 

35,9 

B 11 

Tardit de Bourgogne 







Bourgogne = CE 




32,6 


B 12 

’ Goldings 







Ser 

38,1 

39,4 

38,1 

25,8 



Wmr 

32,2 

38,7 

37,3 

30,5 



CE 

36,4 

39,2 

37,8 

27,2 


B 13 

W.G.V. 


' 





Ser = CE 

34,7 

34,1 

33,4 

22,5 


B 14 

Fuggles 







Ser 

30,0 

31,9 

31,3 

22,8 



Wmr 

28,3 

35,9 

32,5 

30,9 



CE 

29,0 

34,3 

32,1 

28,1 


B 15 

Bramling Cross 







Ser = CE 

32,4 

32,4 

32,4 

24,1 


B 16 

Bullion 







Ser 

31,4 

37,4 

35,4 

31,0 



Wmr 

29,9 

31,5 

34,9 

40,0 



CE 

31,0 

35,3 

35,2 

35,0 


B 17 

Progress 







Ser = CE 

26,8 

30,0 

28,5 

21,8 


B 18 

Tutsham 







Ser ~ CE 

30,0 

29,6 

27,0 

16,2 


B 19 

Alliance 







Ser = CE 

40,4 

43,9 

28,4 

22,5 


B 20 

Northdown 







Ser 




14,0 



Wmr 




9,8 



CE 




11,4 


B 21 

Keyworths 







Ser = CE 



16,8 

19,8 
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Sur base des surfaces en 
pleine production 
Auf Grundlage deir in voller 
Erzeugung stehenden Flädien 

1969 1970 1971 1972 Based on areas in full 

production 

1971 1972 


B 22 Par Etat membre / Pro MitgUedstaat / Per Member State 


R.F. d'Allemagne 

39,2 

42,9 

31,7 

32,8 

35,1 

36,5 

France 

37,1 

41,3 

35,0 

30,8 



Belgique 

38,8 

33,4 

39,3 

33,1 



United Kingdom 

31,6 

34,7 

32,6 

26,2 



Irlande 

28,7 

22,8 

33,0 

21,4 



CE ä 9 

36,2 

39,6 

32,4 

31,1 

34,5 

33,3 

CEä 6 

38,2 

40,8 

31,8 

32,7 

34,6 

35>9 

B 23 Par variete / nach Sorten / per variety 






Hallertauer 

42,3 

46,7 

31,4 

32,0 

32,2 

33,2 

Northern Brewer 

27,3 

31,0 

29,1 

34,3 

37,0 

37,7 

Brewers Gold 

42,6 

44,3 

42,8 

42,8 

51,6 

47,3 

Hersbrucker 



32,2 

21,6 

36,7 

35,6 

Spalter 



30,8 

26,3 


27,1 

Strisselspalt 

35,8 

42,1 

34,7 

32,5 



Tettnanger 



35,6 

30,2 


31,2 

Record 

34,7 

36,1 

34,2 

27,8 


30,5 

Saaz 

34,0 

30,0 

29,9 

25,4 



Hüller Bitterer 




19,1 


35,9 

Tardif de Bourgogne 




32,6 



Goldings 

36,4 

39,2 

37,8 

27,2 



W.G.V. 

34,7 

34,1 

33,4 

22,5 



Fuggles 

29,0 

34,3 

32,1 

28,1 



Bramling Cross 

32,4 

32,4 

32,4 

24,1 



Bullion 

31,0 

35,3 

35,2 

35,0 



Progress 

26,8 

30,0 

28,5 

21,8 



Tutsham 

30,0 

29,6 

27,0 ' 

16,2 



Alliance 

40,4 

43,9 

28,4 

22,5 



Northdown 




11,4 



Keyworths Midseason 



16,8 

19,8 



Toutes Varietes 

36,2 

39,6 

32,4 

31,1 

34,5 

33,3 
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Tableau C: Pourcentage de houblon vendu sous contrat et relation prix hors contrat- sous contrat 

Tabelle C: Prozentsatz von Vertragshopfen und Verhältnis Preise Freihopfen - Vertragshopfen 

Tabel C: Percentage of hops sold under contract and relation prices without contract - under contract 




hors contrat 

sous contrat 

®/o sous contrat 

hors contrat 

sous contrat 




Freihopfen 

Vertragshopfen 

®/o Vertragshopfen 

Freihopfen 

Vertragshopfen 

o 

o 

X 



without contract 

under contract 

®/o under contract 

without contract 

under contract 




1 

2 

3 

4 

5 

6 

C 1 

CE 




U.C. 

U.C. 



1971 

78 758 

364 660 

82 *) 

151,00 

90,00 

168 **) 


1972 

117 161 

739 631 

86 

99,51 

96,54 

103 

C2 

1972 








CE 

117 161 

739 631 

86 

99,51 

96,54 

103 


R.F. d'Allemagne 

84 015 

520 098 

86 

102,22 

91,18 

112 


France 

11 649 

25 629 

69 

90,21 

71,63 

■ 126 


Belgique 

21 331 

15 634 

42 

94,69 

88,93 

106 


Royaume Uni 

- 

177 157 

100 

- 

116,12 

- 


Irlande 

- 

1 113 

100 

— 

160,80 


C 3 

Hallertauer 








Toutes les Varietes / Sorten insgesamt / all varieties 


DM 

DM 



1971 

49 200 

345 500 

88 

576 

327 

176 


1972 

58 900 

445 800 

88 

360 

326 

110 


Hallertauer 








1970 

83 000 

292 000 

77 

380 

340 

111 


1971 

12 000 

215 000 

94 

571 

329 

175 


1972 

23 000 

207 000 

90 

382 

327 

116 


Northern Brewer 








1970 

8 000 

40 000 

83 

443 

350 

126 


1971 

13 000 

85 000 

86 

576 

335 

171 


1972 

18 000 

150 000 

89 

351 

334 

105 


Brewers Gold 








1970 

4 000 

8 000 

66 

400 

300 

133 


1971 

21 000 

29 000 

58 

580 

294 

197 


1972 

11 000 

61 000 

85 

315 

296 

106 


*) Varietes / Sorten /varieties Hallertauer, Northern Brewer, Brewers Gold, Record, Saaz 
**) Variete / Sorte / variety Hallertauer 

Source : Communications des Etats membres et donnees professionelles 
Quelle: Mitteilungen der Mitgliedstaaten und der Berufsorganisationen 
Origin: Information of Member States and Professional organisations 
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Tableau D : 
Tabelle D: 
Tabel D: 


Evolution des recettes a l’hectare 
Entwicklung der Hektar-Ertragserlöse 
Evolution of returns per hectare 


Sur base des surfaces en 
pleine pro.duction 
Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 

1 969 1 970 1971 1 972 Based on areas in full 

production 

1971 1972 


D 1 Hallertauer 



Hallertau 

4 064 

4519 

2 914 

2 909 

2 989 

3 015 


Nord 



(2 960) 

2 570 




Aalst 

3 135 

3 395 

4 755 

3 174 




Poperinge 

3 250 

3 607 

5 040 

2 791 




CE 

4 043 

4 495 

2 960 

2 973 

3 033 

3 076 

D 2 

Northern Brewer 
Hallertau 

2 425 

2 938 

2811 

3 280 

3 707 

3 745 


Alsace 



(2 970) 

2 121 




Nord 

2 899 

3 050 

2 488 

2 514 




Aalst 

3 104 

3 898 

4 505 

3318 




Poperinge 

3 022 

3 536 

4 248 

2 991 




South East Reg. 

2 882 

2 794 

2 786 

2 635 




West Midlands Reg. 

2 496 

3 072 

3 271 

3 919 




Kilenny 

2 620 

2 897 

4 412 

3 427 




CE (9) 

2 587 

2 940 

2 997 

3 250 

3 682 

3 572 


CE (6) 

2 574 

2 940 

2 970 

3 235 

3 736 

3 585 

D 3 

Brewers Gold 
Hallertau 

2 780 

3 595 

4 807 

3 707 

6 475 

4 316 


Alsace 



(4 600) 

2 378 




Nord 

4 174 

3 869 

3 321 

2 638 




Poperinge 

3 499 

3 866 

4 452 

3 091 




CE 

3312 

3 714 

4 600 

3 481 

5 358 

3 839 

D 4 

Hersbrucker 

Hallertau 



3 249 

1 925 

3 829 

3 425 


Hersbrucker Geb. 



3 790 

2 700 


2 929 


CE 



3 382 

2 035 

3 801 

3 326 

D 5 

Spalter 

Spalt 



3 407 

2 832 


2 907 


CE 



3 520 

2 812 


2 816 

D 6 

Strisselspalt 

Alsace = CE 

2 731 

3 215 

2 540 

2 277 



D 7 

Tettnanger 

Tettnang 



4 176 

3 400 


3 846 


CE 



4 154 

3 397 


3 836 

D 8 

Record 

Hallertau 




2 607 


4 114 


Alsace 

2516 

2 921 

1 892 

1 943 




Alost 

4 360 

4 864 

5 343 

3 084 




CE 

3 165 

3 517 

2 944 

2 432 


2 676 

D 9 

Saaz 

Alost 

3 468 

3 555 

4 467 

2 900 




CE 

3 468 

3 555 

4 100 

2 808 
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Sur base des surfaces en 
pleine production 
Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 




1969 

1970 

1971 

1972 

Based on areas in full 
production 

1971 1972 

D 10 

Hüller Bitterer 








Hallertau 




1 808 


3 377 


CE 




1 818 


3 376 

D 11 

Tardif de Bourgogne 








Bourgogne = CE 


(2 300) 


2 780 



D 12 

Goldings 








Ser 

3 298 

3 413 

3 706 

3 091 




Wmr 

2 810 

3 329 

3 622 

3 739 




CE 

3 154 

3 386 

3 682 

3 283 



D 13 

W.G.V. 








Ser = CE 

2 789 

2 652 

3 074 

2 594 



D 14 

Fuggles 








Ser 

2 352 

2 376 

2 669 

2 381 




Wmr 

2 186 

2 690 

2 844 

3 473 




CE 

2 260 

2 564 

2 796 

3 103 



D 15 

Bramling Cross 








Ser = CE 

2 717 

2 575 

2 966 

2 717 



D 16 

Bullion 








Ser 

2 628 

3 187 

3 216 

3 876 




Wmr 

2 563 

2 630 

3 341 

5 227 




CE 

2611 

2 990 

3 266 

4 473 



D 17 

Progress 








Ser = CE 

2 227 

2 242 

2 602 

2 431 



D 18 

Tutsham 








Ser = CE 

2 326 

2 249 

2 378 

1 800 



D 19 

Alliance 








Ser = CE 

3 312 

3 190 

2 321 

2 299 



D 20 

Northdown 








Ser 




1 853 




Wmr 




1 301 




CE 




1 502 



D21 

Keyworths Midseason 








Ser = CE 



1 289 

2 098 



D 22 

Par Etat membre / Pro Mitgliedstaat / Per Member State 





R.F. d'Allemagne 

3 740 

4 106 

3 155 

3 041 

3 433 

3 396 


France 

2 895 

2 954 

2 618 

2 382 




Belgique 

3 267 

3 701 

4 528 

3 037 




United Kingdom 

2 583 

2 758 

2 980 

3 042 




Irlande 

2811 

2 247 

4 327 

3 442 




CE ä 9 

3 235 

3 541 

3 148 

3 013 

3 305 

3 237 


CE ä 6 

3 604 

3 978 

3 213 

3 003 

3 458 

3 308 
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Drucksache 7/1522 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Sur base des surfaces en 
pleine production 
Auf Grundlage der in voller 
Erzeugung stehenden Flächen 

1969 1970 1971 1972 Based on areas in full 

production 

1971 1972 


D 23 Dans la CEE selon les Varietes 
In der EWG nach. Sorten 
In the EEC per varieties 


Hallertauer 

4 043 

4 495 

2 960 

2 973 

3 033 

3 076 

Northern Brewer 

2 587 

2 940 

2 997 

3 250 

3 682 

3 571 

Brewers Gold 

3 312 

3 714 

4 600 

3 481 

5 358 

3 839 

Hersbrucker 



3 382 

2 035 

3 801 

3 326 

Spalter 



3 520 

2 812 


2816 

Strisselspalt 

2 731 

3 215 

2 540 

2 277 



Tettnanger 



4 154 

3 397 


3 836 

Record 

3 165 

3517 

2 944 

2 432 


2 676 

Saaz 

3 468 

3 555 

4 100 

2 808 



Hüller Bitterer 




1 818 


3 376 

Tardif de Bourgogne 




2 780 



Goldings 

3 154 

3 386 

3 682 

3 283 



WGV 

2 789 

2 652 

3 074 

2 594 



Fuggles 

2 260 

2 564 

2 796 

3 103 



Bramling Cross 

2 717 

2 575 

2 966 

2717 



Bullion 

2611 

2 990 

3 266 

4 473 



Progress 

2 227 

2 242 

2 602 

2 431 



Tutsham 

2 326 

2 249 

2 378 

1 800 



Alliance 

3312 

3 190 

2 321 

2 299 



Northdown 




1 502 



Keyworths Midseason 



1 289 

2 098 



CE ä 9 

3 235 

3 541 

3 148 

3013 

3 305 

3 237 

CE ä 6 

3 604 

3 978 

3 213 

3 003 

3 458 

3 308 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/1522 


Tableau E 1 : 
Tabelle E1: 


Tabel E1: 


Importations et exportations (Cönes et lupulines) et des sucs et extraits de houblon 

Einfuhren und Ausfuhren von Hopfen (Blütenzapfen und Hopfenmehl) und Säfte 
und Auszüge von Hopfen 

Importations and exportations of hops (cones and lupulin) and saps and extracts 
of hops 

tonnes / Tonnen / tons 


Import. 

houblon 

Einfuhr DEUT FRAN ITAL NDRL 

Hopfen 

Import. 


hops 

Mo ^) 

In') 

Ex 1) 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

In 

Ex 

1966 

5 417 

1 126 

4 291 

1 086 

455 

631 

724 

477 

247 

645 

82 

563 

1967 

5 545 

992 

4 553 

1 001 

613 

388 

1 032 

643 

389 

496 

174 

322 

1968 

4 070 

986 

3 032 

1 212 

725 

487 

530 

350 

180 

382 

111 

271 

1969 

4 909 

1 484 

3 425 

763 

449 

313 

431 

279 

153 

360 

161 

199 

1970 

4 854 

1 454 

3410 

1 520 

726 

794 

583 

375 

208 

188 

136 

52 

1971 

5 852 

1 703 

4 159 

903 

547 

356 

381 

299 

83 

204 

152 

53 

1972 

6 053 

1 434 

4 619 

1 064 

560 

504 

354 

264 

90 

147 2) 

124 

23 


Export. 

houblon 

Ausfuhr 

Hopfen 

Export. 

hops 


1966 

5 327 

983 

4 344 

913 

768 

145 

3 

1 

2 

31 

30 

1 

1967 

6 356 

1 590 

4 766 

1 106 

887 

220 

- 

” 

- 

3 

- 

3 

1968 

8 837 

1 552 

7 286 

846 

685 

161 

2 

2 

- 

12 

12 

- 

1969 

7 319 

961 

6 358 

1 410 

1 309 

101 

- 

- 

- 

5' 

5 

- 

1970 

8 882 

1 226 

7 656 

1 628 

1 476 

152 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1971 

9 423 

1 314 

8 109 

1 348 

1 085 

263 

- 

- 

- 

9 

8 

1 

1972 

11 150 

1 646 

9 504 

1 468 

1 292 

176 

12 

12 

_ 

2 2) 

- 

2 


1 ) Mo — Monde / Welt/ World; In = Intra-CEE (Etats membres) / (Mitgliedstaaten) / (Member States); Ex = Extra-CEE 
(Pays tiers) / (Dritte Länder) / (Third countries) 

2) exclu le commerce avec BELG + LXBG / ausgenommen Handel mit BELG + LXBG / except trade with BELG + LXBG 
*) diiffres non disponibles / Zahlen nicht verfügbar / figures not available 

Source / Quelle / Origin; NIMEXE 12 06.00 + 13 03.16 
1972 Statistiques nationales 


17 



Drucksache 7/1 522 Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Import. 

houblon 

Einfuhr 

Hopfen 

Import. 

hops 

Mo 

U.E.B.L. 

In 

Ex 

UNKI 

Mo 

IREL 

Mo 

DANE 

Mo 

Mo 

EUR 6 

In 

Ex 

EUR 9 

Mo 

1966 

1 419 

266 

1 153 

615 

1 271 

669 

9 291 

2 406 

6 885 

11 846 

1967 

1 789 

319 

1 469 

869 

1 046 

514 

9 863 

2 741 

7 121 

12 292 

1968 

1 696 

286 

1 410 

839 

1 362 

561 

7 837 

2 458 

5 380 

10 599 

1969 

1 707 

340 

1 367 

866 

1 609 

336 

8 170 

2 713 

5 457 

10981 

1970 

1 561 

433 

1 127 

1 102 

1 124 

500 

8716 

3 124 

5 591 

11 442 

1971 

2 591 

615 

1 976 

1 024 

1 329 

432 

9 941 

3 316 

6 627 

12 726 

1972 

3 077 

1 068 

2 009 

804 

1 213 

- 

10 695 

3 450 

7 245 

*) 


Export. 

houblon 

Ausfuhr 

Hopfen 

Export. 

hops 


1966 

795 

558 

237 

949 

_ 

3 

7 069 

2 340 

4 729 

8 021 

1967 

999 

740 

260 

929 

- 

4 

8 464 

3 217 

5 249 

9 397 

1968 

1 429 

838 

591 

952 

- 

4 

11 126 

3 089 

8 038 

12 082 

1969 

1 107 

706 

401 

1 

- 

. 18 

9 841 

2 981 

6 860 

9 860 

1970 

1 338 • 

900 

438 

666 

- 

11 

11 848 

3 602 

8 246 

12 525 

1971 

1 470 

1 120 

350 

1 263 

- 

- 

12 250 

3 527 

8 723 

13513 

1972 

1 388 

927 

461 

1 409 

- 

- 

14 020 

3 877 

10 143 

*) 
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Deutscher Bundestag - 7, Wahlperiode 


Drucksache 7/1 522 


Tableau E 2: 
Tabelle E 2: 

Tabel E 2: 


Importations et exportations (Cones et lupulines) et des sucs et extraits de houblon 

Einfuhren und Ausfuhren von Hopfen (Blütenzapfen und Hopfenmehl) und Säfte 
und Auszüge von Hopfen 

Importations and exportations of hops (cones and lupulin) and saps and extracts 
of hops 

tonnes / Tonnen / tons 


Import. 

Extraits 

Einfuhr DEUT FRAN ITAL NDRL 

Auszüge 

Import. 


extracts 

Mo ‘) 

In 1) 

Ex ^) 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

In 

Ex 

Mo 

In 

Ex 

1966 

30 

1 

29 

166 

164 

2 

67 

62 

5 

80 

39 

41 

1967 

5 

- 

5 

192 

192 

- 

87 

86 

2 

118 

78 

40 

1968 

6 

- 

6 

180 

179 

2 

104 

103 

2 

179 

65 

114 

1969 

21 

1 

20 

205 

205 

- 

98 

98 

- 

220 

131 

88 

1970 

15 

2 

13 

308 

308 

- 

144 

141 

3 

278 

94 

184 

1971 

42 

1 

41 

278 

278 

- 

166 

164 

2 

348 

280 

69 

1972 

187 

104 

83 

264 

260 

4 

157 

155 

2 

265 2) 

214 

51 


Export. 

Extraits 

Ausfuhr 

Auszüge 

Export. 

extracts 


1966 

568 

273 

295 

8 

_ 

_ 


— 

_ 


— 

- 

1967 

697 

378 

319 

8 

1 

7 

- 


- 

11 

10 

1 

1968 

855 

447 

408 

13 

- 

13 

- 

- 

- 

2 

- 

2 

1969 

787 

387 

400 

16 


16 

18 

16 

2 

5 

2 

3 

1970 

1 027 

478 

550 

34 

- 

34 

- 

- 

- 

11 


11 

1971 

1 546 

735 

811 

35 

11 

24 

- 

- 

- 

10 


10 

1972 

1 762 

613 

1 149 

42 

13 

29 

- 

- 


5 2) 

2 

3 


1) Mo = Monde / Welt /World; In = Intra-CEE (Etats membres) / (Mitgliedstaaten) / (Member States); Ex = Extra-CEE 
(Pays tiers) / (Dritte Länder) / (Third countries) 

2) exclu le commerce avec BELG + LXBG / ausgenommen Handel mit BELG + LXBG / except trade with BELG + LXBG 
*) chiffres non disponibles / Zahlen nicht verfügbar / figures not available 

Source / Quelle / Origin; NIMEXE 12 06.00 + 13 03.16 
1972 Statistiques nationales 
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Import. 

Extraits 

Einfuhr 

Auszüge 

Import. 

extracts 

Mo 

U.E.B.L. 

In 

Ex 

UNKI 

Mo 

1966 

24 

15 

9 

_ 

1967 

55 

37 

18 

- 

1968 

50 

43 

6 

- 

1969 

31 

17 

14 

19 

' 1970 

32 

29 

3 

45 

1971 

41 

40 

1 

*) 

1972 

31 

17 

24 

*) 


Export. 

Extraits 

Ausfuhr 

Auszüge 

Export. 

extracts 


1966 

9 

3 

6 

- 

1967 

23 

19 

5 

- 

1968 

25 

11 

14 

- 

1969 

61 

28 

33 

- 

1970 

34 

16 

18 

38 

1971 

49 

15 

34 


1972 

276 

91 

185 

1 
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7. Wahlperiode 


IREL 

DANE 


EUR 6 


Mo 

Mo 

Mo 

In 

Ex 



_ 

367 

281 

86 

- 

- 

457 

393 

65 

- 

- 

519 

390 

130 

- 

- 

575 

452 

122 

- 

- 

777 

574 

203 

- 

- 

875 

763 

113 

_ 

_ 

904 

750 

154 


- 

- 

585 

276 

309 

- 

- 

739 

408 

332 

- 

- 

895 

458 

437 

- 

- 

887 

433 

454 

- 

- 

1 106 

494 

613 

- 

- 

1 640 

761 

879 

_ 

_ 

2 085 

719 

1 366 



